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"KOPF RUNTER GESELLSCHAFT" IN ÖSTERREICH – NEGATIVER 
EINDRUCK ÜBERWIEGT – WARTEZEITEN SIND SMARTPHONE 
ZEITEN  
 

7 von 10 Österreicher:innen nehmen die "Kopf 

runter Gesellschaft" eindeutig wahr, haupt-

sächlich verbindet man damit die Handygesell-

schaft, sich also ständig mit dem eigenen 

Smartphone zu beschäftigen. Die Verstärkung 

dieses Trends in der Gesellschaft wird eindeu-

tig wahrgenommen, auch wenn dies etwas 

rückläufig zur Nullmessung ist. Insgesamt wird 

dieses gesellschaftliche Phänomen eindeutig 

negativ beurteilt, 40 Prozent stufen dieses Ver-

halten sogar als sehr negativ ein. Situationen, 

bei denen man selbst zum Smartphone greift 

und somit Teil der "Kopf runter Gesellschaft" 

wird, sind laut Angaben der Handy- bzw. 

Smartphonebesitzer:innen: Wartezeiten wie 

beispielsweise beim Arzt, in öffentlichen Ver-

kehrsmitteln, in der Arbeit oder auch beim 

Abendessen. 

 

Etwas mehr als 90 Prozent der österreichischen 

Bevölkerung besitzen zumindest ein Handy 

oder Smartphone. Die häufigste Aktivität ist das 

Telefonieren.  

 

Aktuell können zahlreiche gesellschaftliche Trends 

wahrgenommen werden. Viele davon entstehen 

durch die neuen technischen Möglichkeiten und die 

digitalen Inhalte, die täglich konsumiert werden. 

Die Erfindung des Smartphones hat technisch zu 

einer besonderen Verhaltensweise geführt und 

somit den Alltag der Österreicher:innen deutlich 

verändert: Die sogenannte "Kopf runter Gesell-

schaft" ist nun das tägliche Erscheinungsbild im 

öffentlichen Raum. Genau genommen sind es 71 

Prozent, die dieses doch relativ neue soziale Phä-

nomen wahrgenommen haben, 23 Prozent sehen 

dies nicht und rund sechs Prozent äußern sich 

 

%

Juni 2016 Oktober 2022 Diff.

Handy, Handygesellschaft, dauernd aufs Handy schauen +14

Fehlende Umweltwahrnehmung: so ins Handy vertieft +4

Sucht / Handysucht +4

Aktueller Trend / modern / entspricht unserer Zeit +3

Kopf in den Sand stecken, nichts hören/sehen wollen - -1

Ja-Sager, keine eigene Meinung haben, Mitläufer 0

Ignoranz, Egoismus, nur an sich denken 0

Schlechte Körperhaltung, Haltungsschäden +1

Jugend, junge Generation ohne Hinweis auf Handy 0

Unterwürfigkeit, Demut, sich unterordnen / beugen -3

Depression, Traurigkeit -1

Sonstige Charaktereigenschaften und Merkmale -1

Ausländer / Angst vor Ausländern / Fremden / Moslems, ISIS -3

Anderes 

Weiß nicht, keine Angabe 62 40

   Spontane Assoziationen zur "Kopf runter Gesellschaft" – Trend 

Frage:  "Wenn Sie nun bitte an den Begriff 'Kopf runter Gesellschaft' denken. Was fällt Ihnen spontan dazu ein? Sagen Sie mir bitte einfach ein paar 

            Stichworte dazu." (offene Fragestellung)

Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, n=1.008, MTU, Oktober 2022, Archiv-Nr. 022102
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nicht dazu. Angehörige der höheren Bildungs-

schichten sind davon häufiger überzeugt. Seit 2016 

nahm der Eindruck von diesem sozialen Verhalten 

etwas ab.  

 

Spontan wird mit diesem Phänomen die Handyge-

sellschaft verbunden, 30 Prozent verknüpfen mit 

diesem Begriff gedanklich den dauerhaften Blick 

auf das Smartphone. Diese Assoziation nahm seit 

2016 deutlich zu. Danach verbindet die Bevölke-

rung damit die fehlende Wahrnehmung der Um-

welt.  

 

Der Eindruck der Entwicklung zur "Kopf runter 

Gesellschaft" ist weiterhin hoch, 46 Prozent der 

Österreicher:innen gehen davon aus, dass diese 

Entwicklung in den letzten Jahren sehr stark zuge-

nommen hat. Nur eine Minderheit von zwei Prozent 

geht vom Gegenteil aus. 2016 war dieser Eindruck 

etwas stärker. Dem Forschungsstab erscheint 

dieser Rückgang dadurch erklärbar, dass die per-

manente Verwendung des Smartphones vielleicht 

schon zu einer Normalisierung in der Wahrneh-

mung geführt hat. 

 

Der negative Eindruck dieser Entwicklung ist aber 

konstant. Knapp drei von vier Österreicher:innen 

meinen, dass diese Entwicklung eindeutig negativ 

ist, nur eine Minderheit von zehn Prozent spricht 

sich für eine vorteilhafte Entwicklung aus. Rund ein 

Fünftel kann dies nicht beurteilen.  

 

 

 

 

Die Österreicher:innen geben an, ihr Smartphone 

vor allem bei Wartezeiten, also beispielsweise 

beim Arzt zu verwenden. Danach folgen die öffent-

lichen Verkehrsmittel, die Arbeit und das Abendes-

sen. Vergleichsweise weniger häufig wird es bei 

Veranstaltungen, am WC oder im Auto genutzt. 

Dieses Verhalten ist seit 2016 relativ stabil.  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Dokumentation 

 

Zeitraum der Umfrage: 19. Oktober – 15. November 2022 

 

Sample: n=1.008 Personen, statistisch repräsentativ für die öster-

reichische Bevölkerung ab 16 Jahren, Quotaauswahl, face-to-face, 

Mehr-Themen-Umfrage, IMAS International Eigenstudie 
 

Archiv-Nummer der Umfrage: 022102 

 

 
 

   Eindruck der "Kopf runter Gesellschaft" – Trend 

Frage:  "Halten Sie diese Entwicklung für sehr positiv, eher positiv, eher negativ oder sehr negativ für das Miteinander der Gesellschaft?"

Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, n=1.008, MTU, Oktober 2022, Archiv-Nr. 022102
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Forschungsdesign: n=1.008, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, MTU, Oktober 2022, Archiv-Nr. 022102

%

Juni 2016 Oktober 2022 Diff.

Handy, Handygesellschaft, dauernd aufs Handy schauen +14

Fehlende Umweltwahrnehmung: so ins Handy vertieft +4

Sucht / Handysucht +4

Aktueller Trend / modern / entspricht unserer Zeit +3

Kopf in den Sand stecken, nichts hören/sehen wollen - -1

Ja-Sager, keine eigene Meinung haben, Mitläufer 0

Ignoranz, Egoismus, nur an sich denken 0

Schlechte Körperhaltung, Haltungsschäden +1

Jugend, junge Generation ohne Hinweis auf Handy 0

Unterwürfigkeit, Demut, sich unterordnen / beugen -3

Depression, Traurigkeit -1

Sonstige Charaktereigenschaften und Merkmale -1

Ausländer / Angst vor Ausländern / Fremden / Moslems, ISIS -3

Anderes 

Weiß nicht, keine Angabe 62 40
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Spontane Assoziationen zur "Kopf runter Gesellschaft" – Trend 

Frage: "Wenn Sie nun bitte an den Begriff 'Kopf runter Gesellschaft' denken. Was fällt Ihnen spontan dazu ein? Sagen Sie mir bitte einfach ein paar Stichworte dazu." (offene Fragestellung)

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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Forschungsdesign: n=1.008, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, MTU, Oktober 2022, Archiv-Nr. 022102

Juni 2016 Oktober 2022
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23%
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6%

Wahrnehmung der "Kopf runter Gesellschaft" – Trend 

Frage: "Der Begriff 'Kopf runter Gesellschaft' bedeutet, dass manche Menschen sich sehr stark auf ihr Handy, Smartphone oder Tablet im Alltag konzentrieren und dabei eigentlich im öffentlichen Leben, zum 

Beispiel in der Straßenbahn, kaum etwas von der Umwelt mitbekommen. Haben sie selbst diese Entwicklung schon in verschiedenen Alltagssituationen wahrgenommen, oder ist dies nicht der Fall?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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Forschungsdesign: n=1.008, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, MTU, Oktober 2022, Archiv-Nr. 022102

%

Juni 2016 Oktober 2022 Diff.

Sehr stark -9

Eher stark +) +6

Eher nicht 0

Überhaupt nicht -1

Keine Angabe

+) Achtung: andere Formulierung 2016 ("Einigermaßen stark")!
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Entwicklung der "Kopf runter Gesellschaft" – Trend 

Frage: "Haben Sie den Eindruck, dass diese Entwicklung der 'Kopf runter Gesellschaft' in den letzten Jahren sehr stark, eher stark, eher nicht oder überhaupt nicht zugenommen hat?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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Forschungsdesign: n=1.008, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, MTU, Oktober 2022, Archiv-Nr. 022102
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Eindruck der "Kopf runter Gesellschaft" – Trend 

Frage: "Halten Sie diese Entwicklung für sehr positiv, eher positiv, eher negativ oder sehr negativ für das Miteinander der Gesellschaft?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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Forschungsdesign: n=1.008, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, MTU, Oktober 2022, Archiv-Nr. 022102
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Besitz von Handy oder Smartphone? – Trend 

Frage: "Besitzen Sie selbst ein Smartphone, also ein Mobiltelefon mit Touchscreen und erweitertem Funktionsumfang, oder besitzen Sie ein herkömmliches Handy?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren



8 

 
 

 
 
 

Forschungsdesign: n=1.008, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, MTU, Oktober 2022, Archiv-Nr. 022102

Sehr häufig Eher häufig  Eher selten Nie 

Keine 

Angabe

%

Während Wartezeiten, z.B. beim Arzt etc. 55 41 4

In öffentlichen Verkehrsmitteln 39 55 6

In der Arbeit bzw. Ausbildungsstätte 34 59 7

Abends zu Hause, beim Abendessen 35 62 4

Beim Fernsehen 34 61 4

In der Früh zu Hause, beim Frühstücken 38 58 4

Beim Ausgehen, Fortgehen 32 64 4

Im Auto 23 72 5

Am WC, im Bad 26 69 4

Wenn ich zu Fuß unterwegs bin 30 66 4

Beim Einkaufen / Shoppen 27 69 4

Unter Tags zu Hause, beim Mittagessen 30 66 4

Beim Essen 23 73 4

Bei Veranstaltungen, Konzerten, Museumsbesuchen etc. 19 75 6
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Situationen der Handy- bzw. Smartphone-Nutzung

Frage: "Auf dieser Liste sehen Sie unterschiedliche Alltagssituationen. Sagen Sie mir bitte jeweils, ob Sie in dieser Situation in der Regel sehr häufig, eher häufig, eher selten oder nie auf ihr Handy bzw. 

Smartphone schauen."

Basis:  Falls Handy- / Smartphonebesitzer:in (94%=100%)
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Forschungsdesign: n=1.008, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, MTU, Oktober 2022, Archiv-Nr. 022102

%

Juni 2016 Oktober 2022 Diff.

(90%=100%) (94%=100%)

Während Wartezeiten, z.B. beim Arzt etc. -2

In öffentlichen Verkehrsmitteln -2

In der Arbeit bzw. Ausbildungsstätte +2

Abends zu Hause, beim Abendessen +1

Beim Fernsehen +1

In der Früh zu Hause, beim Frühstücken -1

Beim Ausgehen, Fortgehen -1

Im Auto -1

Am WC, im Bad +1

Wenn ich zu Fuß unterwegs bin -6

Beim Einkaufen / Shoppen -1

Unter Tags zu Hause, beim Mittagessen -3

Beim Essen 0

Bei Veranstaltungen, Konzerten, Museumsbesuchen etc. -1
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Situationen der Handy- bzw. Smartphone-Nutzung – Trend 

Frage: "Auf dieser Liste sehen Sie unterschiedliche Alltagssituationen. Sagen Sie mir bitte jeweils, ob Sie in dieser Situation in der Regel sehr häufig, eher häufig, eher selten oder nie auf ihr Handy bzw. 

Smartphone schauen."

Basis:  Falls Handy- / Smartphonebesitzer:in


